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So denn, ich brachte heutezutage mehr als ich vorher betrachtet hatte, zu leisten hervor, was genaue heißt es denn?   Nichts es heißt daß ich das kleine Italienischchen möchte, und sie weiß.   So, ich schickte einen Brief heute, was imstande meinen Brief und Eirtragungen auszudrucken, und zusätlich...gab nicht so viele aus, nur die genauste bedürfte Summe.  Doktoren, die waren Männer, die durch die Zeit irhe Patienten halfen, ja auch natürlich mehramals auch, um nicht plagieren, werde ich alles aus dem Auskunft, es ich mich im Gerhirn steckengeblieben habe, ausgeiessen.  Die Einführhung deises Bandes Was ist Was entäuscht mich ein Bisschen, indem daß nur einen Absatz über die Schämen und Medizinmänner erwähnt worden war.  Den Teil ich am liebsten mochte, besteht aus dem, worin die frühre Tierkrankheiten erwähnt waren.  ich finde es sehr intrigant, daß wir als Männer, haben die Fähigkeit entscheiden, zwischen freinen Unterschiede Knocken, Gewebe, u.s.w, um ermitteln welche Krankheit, wenn etwaige, den Tier, oder sogar zur Zeit auch den Mensch, gefaßt hatte.  Erstrauntlich!  Wenn ich etwas heute haben könnte, was würde ich wählen...ich könnte nach Geld streben, ich könnte nach Frauen fragen, ich könnte nach ein eweiges Leben fragen...aber was möchte ich am liebsten...diese Frage muß ich überlegen, weil ich nicht der entgegnen dürfe.  Phew, hey,. ausgezeichnet, ein griechischer Aufschrei!  Doch, aber ohnehin nah...





Hmm, ich fragte mich wenn meine Schreibensqualität sich vermindert hätte, hierzu, habe ich ja zugeben müssen, als ich nicht meine Verworrenheit wieder zum Nutz bringen kann.  Aber...Ich kann denn besser gestalten anfangen, um so daß ich total durchaus unprefessoinalischen Sachen großschreiben kann.  Insofern daß ich meine Voraussetzung an den Schutzeinzelheiten der Sprachen erweitern möchte,muss ich ausziehen, als ich nein heir genug Haß habe, und eine Thoerie hervorentwickeln.  Darn.  





Auch, der Herrn Doltor, der Vater Anatomie ist, schreieb sieben Bände Werke, wenn er nur neunundzwanzig war.  Warum könnte Schriftsteller und zwar auch in dieser Gruppe sich enthalten müssen, die Geistlichen (Ich liebe dieses Wort)  Der nicht Sarcasmus kennt, kennt sich selbst nicht, so grossmassweise schreiben?  Was hätten die unterschiedlich uns gegenüber?  Ich errinnere mich an wenn ich, irgendwo, irgendwann, las, daß Herder, oder ein seiner Zeitgenossen, oder wäre die alle diese schreibvolle Typen, kaum schliefen, die verbrachten Tage über Tage ohne Schlaf, oder zwar mit nur wenig, wie wäre es möglich?  





Mensch, wenn ich, ob ich irgendwann ein Prof, oder sogar Lehrer, der Fassungen, und deren Gefasel lesen muß, hoffe ich daß es jemand der mich ähnelt in der Klasse, oder Seminar, oder was die heissen im Jahre 2010, weil ich werde mich errinern, daß ich einmalig auch meine Meinungen ohne zu zögern schildern wollte, und dann, zwar fiel mir herein, daß ich wegen der anderen Leute, die in meiner Nähe waren, und SIND, gehemmt bin, weil ich die lehren muß, stattdessen meine Gedächtnisse erhalten.  Warum sollte ich die kostenlos zur meinen Ebene heraufbringen, ohne einen Preise oder sogar Lohn von denen erhalten zu können?  Nur um Menschheitswillen?  Nicht genug Antwort für mich.  Noch weiter....?  Warum muß ich heir inmitten alle diese Studenten leben, es muß mir eine Bestaffung liegen, sonst, würde ich noch in einem kleinen behaglichen Zimmen, in der Altstadt haben.  In dem ich nur den ganzen Tage schiefe, und zwar niemals raussen ginge.  Was denn, kann ich heirzu änders lassen?  Zuerst, ich kann ein Bier trinken, aber nur mit einem Freund oder Freundin.  Die Spanischerin...die hat einen Reifen, aber würde mich ja warm erhalten, wenn es im Winter sehr, aber gemütlich kalt werde.  Hmm, ich kann nicht einbilden denen hier anschleissen, es kommt mir nicht  vor daß ich meine Auffassungen erhalten können, oder zwar rückbezügjliche Fürwörter im Gespräche anwenden möchten.  So, derbt, und lass ich allein, !  Es geht und ging mir ohne Problem ohne euch, als ich die Eltern  antraue, und nicht Studenten, daher, kann ich alles, durch meine Arbeit, vollbringen.  Ich muß lesen.  Micheal.  





Frage:  Doch, ich geben der schon zu viele Zeit....bis nachher.  








